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Vom Wandel der Zeiten 

Wahrend !018 der franzosische Sieger ,l\\arschall 
Foc'h d c deutschen Unterhand er in sc ncm 
Salom\ a~cn im Walde rnn Comp egne mit deut· 
lich zur ~chau getragenem Hochmut hehanclelte, 
empfing dieser Tage def S'eger 'on 1940, Adott 
liatler, den .\\arschall ldes bes egten FrnnkreiC'h, 
Petain, in anerkannt '\\ urdigem Rahmen, w·e es 
einem Gegner gebuhrt, \fer ich im1htarisch in 
Ehren geschlagen .hat. - Un er B 'd zergt .\\ar-

schall Foch 1918 n Comp egne. 

Frankreichs 
Selbstbesinnung 

Petain \\ieder in Vichy 
Vkhy, 25. Vkt. (A.A.n.Havas) 

Marsc:hall P e t a in ist .gestern um 
19,'15 Uhr in' .Begleitung des Chefs sei­
nes Ziv1lkabine~ts .naeih V 1 c h y 'Zu­
ruckgekdhrt. 

Spaniens Rolle 
im neuen Europa 

„\Vir woUen Vorkämpfer 
der neuen Geschichte sein" 

Madnd, '.25. Okt. (A.A.n.Stefani) 
Unter dem l~tel „Glaube und Gehor ­

sam der Falange" schreibt die Zeitwig 
„A r r 1 b a" in ihrem Lcitartikel u. a. daß der 
vn-gangme Donnerstag 001 htstorischcr Tag ge­
~eSE"n se. l)ie Zusammenkt,;nft :wis<hen Fra n· 
c o und Hit 1 c r werde als ~csentliche Folge 
den \Villen Spaniens erk~nncn lassen. steh un 
neuen Zeitalter, das in Europa anbricht, ver­
ne!unlich :u machen. V.!t.r haben es satt, Opfer 
:u sem. \V1r wollen e:n Vorkampfer der neuen 
G--schichtc sein. Alles was dei Caudillo be· 
sc.hlicßt. stößt m1f die Begeisterung und den Ge­
horsam der Falangt!, die In sdner Person den 
Führer gefunden hc'"lt, auf den s:e •cit einem Jahr­
ht:ndert wartete. 

Geistige und politi.c;che 
Revolution in ganz. Europa 

schon während des Kriege~ 

Berlin. 25. Okt. (A A.n.Stcfani) 
Die „Deutsche Diplomafüch-Politische Korre­

spondenz' untcrstrc cht die geschichtlche und 
symbol sehe Re-:sc H 1 t 1 er s nac.'i \Vesteuropa 
und hebt hervor, d.1ß die g c lS t 1 g e u n d p o -
14 t a s c h c Re v o l u t i o n sogar w,\hrend die­
•es Krie{;-t:S in allen Te'Jen des europa:schcn 
Fc~tlandes triumphiere 

„England beJcidigt Spanien" 
Berlin. 25. Okt. (A.A.n.DNB.) 

Die „D e u t s c h e A 11 g e m c i n e Z e i -
t u n gM veroffentlicht einen Aufsat: DLt der 
Ueb'crschrift „Englnnd bde1d1gt SpunJen" und 
sc~re1bt u .a.: 

„D·e englische Presse bclkiuptet, daß ~utsch­
land einen Druck auf Spdnien ausube. Durch 
d ese r~klarung falscht die englische Presse 
nicht nur d e Tatsachen. sondern sie beleidigt 
Spanien l!I1 der grobsten \Vetse und :war in c. -
nem Augenblick, m dem Spanlf."Il mit einer Unab­
hjngioke.t und Freiheit. \\ ·e es s.'c se.t dem 
Verlust der Armada nlc;t besessen hat, seine 
Entscheidung trifft. • 

• 
,\\adrid, 25. Okt. (A.A.) 

IDcr Berliner Berichterstatter der Zeitung „In~ 
Bei seiner Ankunft im Hotel wurde Marschall formationcs" erklärt, daß die Zusammenkunft 

Pt<ta:n von d ·m S eqdbewährer Ahbert. vom zwischen Franco ulld .Hitler während ~es ße~­
St&<1tssekrc • r des Inneren. Pcyrouton, .vom • ches Suncrs in Berlin gep!.'.lnt worden sei und mrt 
St.."Uts•ckll"tur des Knegsm:niSteriwns, Gmcral der Unterredung zwischen Hitler mid l.a\'al lll· 

Hwit: gcr, \.Om M 1r ue-St..i.ltssekretar, Ad:nü·al sammenha11ge. 
Darlan, SO\\le von Admtral Pcrnot ~mpfangen. 

Mnrscha'I Pet ·n spr. tli e rugc \Vone mit den 
el"'...chtcnenen PersonhchkCJten und b-..."gab 5 :ch 
a m sofort, von den :ahlreichcn frnn:öS!SChen 
und ausl~chcn Pressevertretern ehrfurchtwall 
{;egrußt. n seine Wo!inraume. 

,.L'Illustl'ation für 
Verständigung mit Deut~chland" 

Genf. 25. Okt. (AA) 
Das DNB meldet aus v·ch} 
,L 111 u s trat o n" tritt In einem Arttkcl fur 

c n~ enge ZlL~ammenarbelt =~ sehen Frankreich 
urd Deut.o;chland t"in .• Der Vcrfa~r erblickt drei 
Möghchke1ten, d t' sich heute für Frankreich auf 
.iulknpolitischem Geb et ergeben: 

1. „Splt'ndld l•olatlon'', die jedoch un::weckmä­
ß:g sc:. 

2. Verstc nd1gung mit En;iland. 
3. Verst.mdigung mit Deutschland, da Frnnk­

rcid1 allein nicht leben korure und S.:c!J auf ei­
nen großeren Nachbarn stut:en mfissc. 

Wmn Fr,uikre eh c:ne F.ntente mit England 
nhschlicßcn wurde, so \\ urde dies den KelDl :u 
c:inem neuen Kncgc in sich bergen, denn Deutsch­
land würde 1uch 10 Zukunft, ~ie es m der Ver­
Q<!llgenhc.:t der l'dll war, jede cnglisch-frnn:ösi· 
sehe F..ntente als gcgc:n sich selbst gerichtet be­
trac.iten. 

Kann man Jedoch, so heißt es in dem Artikel 
wclrer, die S cherhcit, d e eine ruckhaltlose Ver­
ständigung 1111t den 80 Mll!Jonen des deu~en 
Volkes bieten würde, ausschlagen? Frankre:l<:h 
und Deutschland würden :usammcn einen Block 
~af 120 Millonen darstellen, der allen Machen-

ten Trot: bieten kllnnte. • 
V~"' i r t s c h ,1ft11 c !Jen Standpunkt mfiß-

::rn i!tlt.schl-\nd und Italien nn du Zusammcn-
bcit mit Frankreich stark interessiert sein. 
Der Verfasser des Artikels fordert seine La.ncb-

Flt'Utc auf. &ich d' ~ Politik an:uschlleßen, die 
rankrrJch retten könne. 

::\farschall Rydz-Smigly 
als Spion Yerhaftet 

Bukarest, 25. Okt. (A.A n DNB.) 
Marschall R y d :: - S m l g 1 y , der an emcr 

poln:sche Splona:re· Organ!sat:on hetciligt ist, die 
kürzlich aufgededkt wurde, wurde ocstern mehr­
mals vernommen und heute vcr.'iaftet. Er lebte in 
let=ter Zelt auf einem kleurn Grundstück im 
Be:irk Valcea. Er wurde jetzt in das Gefäng­
nis von Ramnicu-V.akea gehracht. 

• 
Bukarest, 25. Okt. (A.A.) 

Der Aussohuß, der mit !der Untersuchung- über 
dte Oefangenn:ihmc des früheren Führers der 
Eisernen Garde, Co .cf r e a :n u , beauftragt ist, 
der im Jahre 1!)38 ins Gclangnis gcm orien und 
später bei einem Fluchtvllrsuch gctokt wur<.le, 
hat festgestellt, !daß ~reanu von dem MiJ=tär­
gerrcht '\Or dem er sich czu !Verantworten hattet 
zu Un;echt verurteilt worden ist, 111nd hat die 
Akten an d,e lkrufungsinstanz wcitc~gclcitct. 

Bukarest, 25. Okt. (A.A n. Stclani) 
In einem Erlaß, <Jen General Antone.c;cu ge­

stern unterzeichnet hat, wird angeordnet, daß 
samtJ:che Schulen, d:e <Jen Namen ides IExkönigs 
Carol II. tra!!eon, ihre <Bezeichnung nac~ dem 
Namen des Konigs ~l\1ichacl 1. von Rumän.:en ab­
zuandem halrn:n. 

„USA wollen Großbritanniens 
Positionen und Reichtümer erben" 

:Rom, 2;; Okt (A.A. n. DNB) 
'l.AJ der letzten Rede des .\\arineministers der 

USA, 4< n -0 x , schreibt idas „G i o r n a 1 e 
d ' 1 t a 1 i a • u. a.: 

„D;c Welt weiß jetzt, daß die vereinigten 
Staaten 'Unter ~e:m Vorwarxf, die Verteidigung 
1hres Landes sicherzustellen, es auf die Vor­
nterrschaft rzur See, d. h. in der W elt, abgesehen 
haben. Wenn der 1M:nister ericlärt, daß die Ver-

eiJ14:tcn Staatl'n mehr .\\anne- 'Und Luftflotten­
stützpunkte im Stillen Ozean nöttg hätten und 
daß sie sie lbl\kommen wurden, so bestatigt er 
damit die Auflösung des britischen lmperial­
svstems und die iAbsil:ht der Vereinigten Staa­
ten, fo Bezug auf die Positionen und Reichtümer 
Großbritanniens dessen Nachfolger zu werden. 
D:e Vereinigten Staaten ha:ben·bis jetzt aus dem 
Krieg \'\'utzen gerwgen. indem sie sich ihren Bei­
stand d;.irch neue Gebietsabtretungen bezahlen 
J'l'ßen. Auf die::-e Weise wollen 'die Vcrein~ten 
Staaten durch das Losungswort „Nationale Ver­
tei<hgung" ihre•Opposition gegen d.e Politik der 
Ac~o;;e und Japans rechtfertigen, eine Politik, 
mit <icr mir <las Ziel verfolgt wird, Europa, Ost­
asien und Afrika vor ungerechtfert gten Ein­
mischungen z:u bewahren." 

Exkönig Carol 
fleht l\merika um Hilfe an 

Wash;ngton, 25. Okt. <A.A.) 
fakon:g Ca r o 1 ·von Rumtlnicn tiat s..ch an 

d.e \'ere·nigten Staaten gewandt, damit sie zu 
seinen Gunsten und im dnteresse der Angehor­
gen sc nes Ocfolges, 'die augenbhckLch in Spa­
nten zurückgehalten werden, eingreifen. 

-o-

Bukarester Donaukonferenz 
unter Beteiligung Rußlands 

Moskau, 25. Okt. (A.A.) 
Heute nachm1tcn9 .h.it sidt eme So w -

je t - D e 1 e g a c i o n im flugplanmäßi­
gen Flugzeug nach S o f i a begeben. 
Von dort wird sie nach B u k a r c s t 

weiterreisen, um dor!, wie man erfährt, 
an ider Sitzung der Doruiu~Kommission 
teilzunehmen, die zum 28. Oktober nach 
der rum„nisohen Jiauptscadt cinbcrufen 
l\\'Orden ist. 

01 Abordnllil{l besteht aus 7 Personen. Ihr 
Fu!m•r ist der Gencralsekretar des Volkskommts­
sar ats fur Aus\>ärtige Angelegenhc_ten, So b o -
1 o ff. Außerd m geboren Ihr an Der [.ejter 
~r nahostlkhen AbteiluniJ des Außenkommissa­
rjats, Nov i k o ff, und der Leiter der Ver­
tragsabteilung, A r k d s c h e f f • 

• 
Berlin, 25. Okt. (A.A. n. Stefam) 

Vom 21. bis 23. Okto'bcr fand in Wien eine 
Bankenkonferenz statt, auf der Oeutschland, 
dre Schwci.z, Holland und Belgien \'ertre:en 
waren. Es w:urde heschlos:;en, die Gültigkeit des 
Abkommens uber d'e deutschen Krl'ditc von 1940 
„u verlängern. 

-o-

Italienische Flieger 
gegen England 

Berlin, 25. Okt. ( A.A.) 
Das Oberkommando der deutschen Wehr· 

macht gfbt bekannt: 

Kampfflugzeuge griffen gestern in kurLer f?I· 
ge die britische Haupl-.tac.lt an und belegten !m 
Süden Engtand einige HaiCflpllit1e, Industrie­
anlagen Wtd Verkehrselnrlchtungc.n wi~ksam ~it 
Bomben. In der Nacht richteten sich d;c Angril· 
fc haupL<Jichlich gegen. London. wo~ ~rände u~d 
Explosiont>n uni;cre Erfolge be~tat1gten. Oie 
nächtlichen Angriffe richteten rch außerdem 
gegen Rüstung 1cntt1.'11 und Hnlcnbelirke. Oas 
Verminen der britischen Häfen wurde fortge· 
.set1t. 

Im Rahmen der von der deut chcn Luftwaffe 
durchgeführten Kampfhandlungen gegen Eng· 
land starteten erst m a 1 i g i t a 1 i ~ n i s c h e 
Kampf ver b li n d e von ihrer Ab pnmgba! is 
im besetzten Gebiet au . Sie er1.ielten durch 
i-ühn geführte Angriffe wo h 1 g e z i e 1 t e 
B o m b e n t r e f f e r und errangen bedeutende 
Eriolge im Angriff gegen Hafenanlagen im o~ten 
der britischen Inseln. 

Atatürk-Ciedenkfeiern 
am 10. rtovember 

Ankara, 25. Oktobu. 
Anläß11ch der Wieder.kelhr des Todes­

t~ges Koemal Atatürks werden am 10. No­
vember dieses Jahres in a}len Orten des 
Landes Gedenkfeiern veranstaltet wer­
den. Die Republikanische Volkspartei hat 
zu dies~ Zweck ein umfassendes Pro­
gr.1mm ausgearbeitet. 

In Ankara wird "ich der Pras!dcnt der Repu· 
blik, lmict lnönü, am t 0. !'\on~mber \'Ormittags 
nach dci" rnrläufigen Ruhestätte Atatürks bc· 
geben und ~ich dort vor der sterb1ichcn Hülle 
des verewigten Staatspräsidenten vernC:gen und 
im Namen der Nation einen Kranz n'.cdcrlegen. 
In der gleichen Stunde werden auch in den an­
deren Städten des Landes an dt:-n Atatürk-Denk· 
mlilem Blumengewinde n:cdergelegt werden. 

Die Einwohnerzahlen 
rler größeren Städte 

Ankara, 25. Oktober. 
::\ ac:h den vo.rläuf1gen Feststellungen 

hat die Vo kszähhmg vom 20. Oktober 
d. J „ soweit sie die Städte mit mehr ols 
25.000 Einwohnern !betrifft. folgendes 
Ergebn's gczc1t1gt: 

Stadt 
Istanbul 
11..{llir 
Anknra 
Adana 
Bursa 
Eski~chir 
Ga1jantep 
Konya 
Kay eri 
Edirne 
O:yarbak1r 
S1vas 
Malatya 
.\tnnisa 
Zonguldak 
Samsun 
ErJUnun 
Urfa 
Trabzon 
Mara~ 
.\\er.; in 
lzmit 
Babkesir 
Anta.kya 
Tarsus 
Afyon 
Kilis 
Adapazan 
Eläz1g 
Antal)'n 

1940 
789.346 
184.362 
155.54.t 
89.990 
77.34S 
60.614 
57.314 
56.698 
53.908 
45.168 
43.264 
41.274 
:8009 
37.701 
37.420 
36 917 
36.414 
34.829 
33.040 
3U.695 
30.193 
29.126 
29.059 
28.127 
27.733 
26.947 
26.576 
25.455 
25.364 
25.075 

1935 
741.168 
170.959 
122.720 
76.473 
72.lb7 
47.015 
50.965 
52.093 
46.181 
36.121 
34.s.12 
33.890 
27.296 
30.877 
20.603 
32.482 
33.104 
31.721 
29.682 
29.402 
27.620 
18.693 
26.699 

24.382 
2.u59 
24.620 
24.839 
23.178 
22.993 

Der feind flog in der vergangenen Nacht 
nach Nord· und \Vt$tdcutsch!aad ein. Oie feind· 
liehen Luftangriffe richteten sich in er!>ter Linie 
gegen H a m b u r g, wo cinige Brände und 
sonstige Sachschädt'fl verursacht w urden. Im 
Schutze der Wolken stieß der feind bis Be r • 
1 i n vor. Durch einige Bomben wurden Dach · 
stuhlbriinde und Gebäudcschädt."11 verursacht. 
In einem HolLlager brach ein Brand aus. In ßcr. 
Hn und Hamburg sind einige T o t e und V e r • 
1 e t 1. t e zu beklagen. 

5 feindiche t-l ugzeuge wurden abgeschossen. 
Deut.sehe oder italienische Flugzeuge w erden 
rridlt vermißt. 

Die Ta~ache. daß die Verluste an Menschenle­
ben be. den Bombenabv.1ürfen nuf \Vohnvkrtel in 
den deutschen Stadien vcrhaltn!s.'ll~ßlg ~ng 
s!nd. ist d.~muf :ar(kk:ufuhren, daß die Luft­
sc;ur:orgdnlsauon f uh:c!tlg ~ründllch durchge­
b.ldet worden ist - Un.scr 13.ild zeigt drei jun­
gt" Leul'c, d.e r~cht:e.Jtig ihren Schut:rnum Im Kd· 
ler ~ufgcsucht hatten. sodaß ~ nach dem Born· 
benr-m.schlag. der ihr Haus trnf. wohlbeh.1lten 
dU2'ch den Notau~ang ans Tageslicht kommen 
konnten. 
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Amerika macht Schlachtschiffe von bis dahin unbekannter Größ~ 
und BewaffnWlg begonnen worden. Aber dn 1ler 

h, ff G f h u !:' 1 o t t e n k o n f e r e n z von \V a s h i n g t o n tKlar Sc 1 zum e ec t 1922 gelang es den Englandern. das Tempo t!er 1 
amerikanisd1en BaupoHtik so ah=ubremscn. faß 

Betrachtungen zum USA-Bauprogramm England nlcht ins Hintertreffen ~raten konnte. 
vom 9. September 1940*) ,...., Englands D.e USA ihrers.-its hatten ein Interesse dar:r1· 

K · fl tt d n USA überflügelt die gleichzcitig.en großen japanischen Bauplane 
negs O e von e nicht zu sehr wachsen zu lassen. England ver-

Von Ericih G 1 o d s c h ~ y ließ damals das alte Bündnis mit Japan und 

Die Regierung in \Vashlngton hat die nm En­
de des \V eltkrleges getroffene Vereinbarung ocr 
Flottengleichheit mit England j~t:t rodgullg 
verla: en. D:e St,irke der USA-Kriegsflotte nach 
dem neuen BauproJramm, dc1s am 9. Septe:nber 
1940 bcs<:hlossen wurde, soll weit über die Stär­
ke der englischen Kriegsmarine hinausgehen 

Zu d.esem Bnuprogramm von 201 neuen 
Kri~gsschiffen im Werte voo 3,8 Milliard~n 
Dollar, das 1917 bereits ausgeführt scin soll er· 
klärte der USA· Marinem in iS t er, d<tß 
die Flotte der Verelnigtl"n Staaten nac:1 Abschluß 
dieser Bauten „doppelt so groß sein werde W:e 
die bisher sfärkste F1otte der \V.eltgeschichte". 
Der Minister hat nicht ausdrücklich erwähnt. daß 
es sich bei. der uberflügeltcn Flotte um die 1·ng· 
Hsche handelt. D~r a m e r 1 k an i s c h e Pr es -
s e f u n k war am 10. September wen.!ger zurück­
haltend. Er c;;igte U1 seiner Meldung „an alle", 
daß die Vereinigten Staaten „klar Schiff zum 
Gefecht gemacht haben. um die größte Arm:ida 
in der Geschichte des SeekrieJes aufzubauen ' 
Wld fuhr dann wörtl'ch fort· „Wenn dieses muc 
Programm In fünf Jahren fert19 sein wird, v. er­
den die Vereinigten Sta<iten eine Flotte haben, 
gegenüber welcher diejenige Großbntanniens. <ler 
König~n der Meere, nur ein Zwerg sein v.ird". 
Diese \Vorte des Washingtoncr Pressefunks 
silld in den Londoner Bi1lttern nicht ~'icdergl'­
geben worden. 

\Vic weit die fümpläne d..:!r Vereinigten Staa­
ten gehen, ergibt sich aus der Denk s c h r i f t 
des amerikanischen Marin;:mini-
6 t er i ums „Flottenpolitik der USA·. die in 
der amerikanisch~ Presse veröffentlicht worden 
ist. Darau~ ist zu entnehmen, dctß in den näch­
sten fünf Ja~rcn :u den 15 vorhandenen 
Sc h 1 a c h t s c h i f f e n l'mschließlich der jet:t 
im BJu befindl:chen insgesamt 17 neue Schlacht­
schiffe kommen sollen. Zu den sechs F 1 u II • 
zeu g t r d g er n sollen in d!esem Z-?itraum • 2 
neul' h:n:ukommcn. Die 37 K r e u : e r werdt>n 
durc!J 48 neue verstärkt Die Zahl von 197 
z e r s t ö r e r n soll durch 170 Neubauten ver­
mehrt werden, die Zahl von 103 U - Booten 
durch 82 Neubauten. D<1s wurde im J<1hre 1917 
ergeben, daß dk: USA-Flotte aus 32 Schlacht­
schiffen. 18 Flagz~gträgern. 85 Kreuzern, 168 
Ze~törcrn und 185 Unterseebooten bestände. 
Auch wenn Außerdienststellungen veralteter 
Schiffe d!rse Zahlen etwas kleim:r mac.ien wür­
den, überragen sie dennoch d:e englL<,ehen Briu­
pläne - nanz abgesehen voo den Kriegsverlu­
sten - sehr erheblich. Als Begründunq sagt <

0

ie 
USA-Denkschrift. die Verstärkung der Flctre 
diene „der Verteidigung der Nation und ihrer 
Interessen". 

Nach dem Weltkril'!Je üatte es Eni;land ~u 
verhtndern gewußt, daß seine Kriegsflotte 'on 
der der Vereinigten St,Mten überflügelt wurde. 
Auch währood des '\Neltlut·:ges war nämlich c'­
ne gewaltige Vl'rgroßerung der USA-Flotte <lurcli 

'*) Siehe hierzu unsere11 Artikel vom 24. Okto­
ber „D:.e japanls<:he Wehnnacht ' Ein abschle­
fknder Bericht über das St;irkeverhältn'.s der ja· 
panisdien Kriegsflotte zur amerikanisc:ien folgt. 
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EIH ROMAN AUS DEM WALKRIEG 

Ve~ Ale~•n4er ••n Tha)lr 

( 1. Fortsetzung) 

Norwe en muß Sech,indel treiben. Vom F4sch­
Iang kann ein Vol'< n clit leben und Industrie 
glbt's lre ne. wo es weder Ko'1le noch Eisen <::iht. 
Seit vitlcn hunC1ert J. hren jagen w·ir den \Val. 
Sie werden je se'bst sehen. wie es der Englän­
der in der Antarktis treibt. Es ist ein Kampf 
auf Leben un<,I Tod. Friiher, nls noth der Wal 
an der Kuste schwa:nm. d 1 haben sie uns mit­
verdieir.·~n Lissen. J\b•r Jetzt ..• 

Kapitän Rasmudsen hatte sich in \Vut geredet. 
„Ich darf also mit7" frnote Gerhard Strom. 

Seine Augen lcuc'.Jteten vor Freude dt1f. 
„Me:netwegcn··. brummte Kapifän Rasmudsen, 

als ob er über seine Offcnhe.t verärgert wi.irc. 
„&e können heute m!ttag vor dem Se-.:·Amt an­
mustern. De Bedingungen sind Ihnen ja bekannt. 
Scwal wird Ihre Sachen an Bord bringm. Ha· 
ben Sie senst noch irgendwelche \Vünsche?" 

Darf ich erfahren. welche südarner1brusC::1en 
H~

0

fen angelaufen werden7" 
Die buschigen Augenbrauen des Kapitäns zo-

gen tich zusanimcn. • . 
„Donnerwetter, Sie sind aber nru]teng. Darf 

Ich fragen. warum Sie für diese H äfen ein ln­
teres..<.e haben?" 

setzte im W ashingtonl'r Flottenvertraq durch. 
daß J a p a n n u r d r e i F ü n f t e 1 der Flotten-
5U1rke Englands oder der Vert?ln!gten Staaten 
besitv;:n . dürfe. Damit war gleich:ciUo sic'.1erge­
stellt, daß die USA-Plotte nur gleiC:1stark wlc 
rne englische sem würde. Den Anspruch des 
„z w e i m ä c h t e s t a n dar d s" der Zeit vot 
dem Weltkriege, wonach die englische Kriegsllot· 
te so stark sein mußte, ~ie die zwei nächststärk­
sten Flot~n zusammen. hatte England jedoch da­
mit zugunsten eine.~ „Einrnachtstandrirds" aufge· 
be n m ÜSS<"ll. 

Fünfzehn Jahre galt dieser \Vashingtoiwr Flet· 
tenvertrag. Auch al~ Japan sich nach se.:nem Ab· 
'auf aus der Begrenzung lr.?iner Flottenstärke ge­
iöst hatte. blieb die Flottengleichheit zwisc'.1cn 
Erigland und USA unangetastet. R o o s e v e 1 t 
lehnte mehrfach vor dem Kriege die s<:hon zu 
jener Zeit auft<iucheoden Vennutungen ab. daß 
d:e Verciniqten Staa~n bald ein sc'melleres Bau­
tempo als En';)land einschlagen ~rclzn ... Aber 
immerhin ~alte er in seiner Amtszeit dafür ge· 
sorgt daß die zur Washingtoner Vertragsgren::e 
noch · fehlenden Bauten der USA-Flotte, vor nl­
lem an Kreuzern, nachgeholt wurden. 

NWl aber ist mit dl'f Annahme der USA-Flot­
tenvorlage vom 9. Septemb<.>r 1940 der gro.Be 
Schnitt über die Flotteneinheit mit England hin­
aus getan worden. Da.~ bedeutrt eine stillschwei­
gende aber darum nic'.1t weniger deutliche Be­
:;eitigung jenes alten ooglischen Leitsatzes. wo­
nach das Empire immer die st;U'kste Flette dt>r 
Welt besitzen würde. An dieser Tatsache kann 
es wenig ändern. wenn eng1ische Min~ster .11~d 
Zeitun.1en sich mit dunklen Andeutungen ~mu­
hen, das englische Volk von dieser Entwicklung 
abzu~nken. Das englische Empire wird 1n Jt.n 
z w e i t e n Rang zurückgedrängt, durch seine 
Niederlal'.!Cn im Kriege Wld auch dc1rch die he­
samte W.eltcntwlcklung, v.'ie sie sic'.l ja nicht rur 
ill dem Flottenprogramm der Vcrc-:nigten St<iatc:n 
zeiqt. 

Oie Einbuße der Vorrangstellung der briti­
schen Kriegsflotte wird auch von einem offen­
sichtlichen Ahbröcklungsproz.cß im britischen 
Empire ~leitet. Von Neufundland bis Guay.i.na 
~ind in acht eng 1 i s c h e n Kolonien, die :u­
meist zu den ält'estoo ir.hören. fortan die F 1 o t -
ten- und Luftstützpunkte der V:r ­
e i n i g t e n S t a a t e n zu finden. Die amerika­
nischen Pres.-;estimmcn zeigen deutlich, daß wei­
tere USA-Stütz.punkte an den Kü.~ten von K a • 
n ad a hinzukommen sollen und zwar nic'1t nur 
an der a t 1 an t i s c h e n sond·:rn auch an <er 
p a z i f i s c h e n Küste. ferner richten sich ._je 
Blicke der USA-Presse schon auf d'e eng'ischen 
Jn..o;elstützpunkte weiter dra11ßen im S t i 11 c n 
0 z e an, und es wird von ihr ver:e:chnet. daß 
mit Aus t r a 1 i e n äbnliic'.le militärische Abma· 
chungcn wie mit Kan,1da erstr·.?bt werden. 

Protest gegen die erfolgreiche 
Bombardierung der Bahrein-Inseln 

Washington, 25. (A.A.) 
Die Regierun.-g der Vereinirrten St:iaten hat 1n 

Rom einen energischen Protest gegen d:e Bom­
bardierung amerikanischer Erdölquellen auf den 
Ba.hrem-Inseln erhoben. 

„Kc:inesw~s. Kapitän", s.igte Gerhard Strom. 
„Hier in Hamburg lebt eine Frau, der iÖ un· 
endlich Vliel verdanke. Ich W<1r \\'aise, mein Va­
ter ist auf See gebU.:ben, diese Fr.au hat mich 
studieren lassen. Auf ihre Kosten hahe ich diE' 
Seefahrtschule besucht. Ihr cmziges Klnd blieb 
versc~10Jlen. nls sie mit ihrem Manne noch zur 
See fuhr, auch ihr Moon ist verschollen. Da lu· 
bc ich ihr versprochen ... · 

„Also gut', unterbrach lhn der K,1pitun, „d.c 
Gesch!Öte konnen sie ja einmal auf See er.:. h­
l~n. Und wenn wir e nen patagonischen Hafen 
anlaufen. können sie an Land gehen. soweit rs 
unsere Arbeit erl."uht. l Iallo, Steward, :wei 
WhLsky! \Vo steckt denn dieser verd 1mmte Si.:­
wal?" 

Es sch en Gcrbml Strom. clls ob de~ Steward 
clllzur,isC'h zur Ste'le war. Er mJßte de let:tcn 
Satze noch ~t'hort haben. 

„Er ist clner von den zwei Engl l'ld~rn die 
wir an Bord habffi ', sagt<' Kapitän R 1smudscn. 
Son5t '.iahen wnr nur Norweger und Deutsche. 
Sie werden an unserer Mannschaft Freude h.i­
ben es sind prächtige Kerle." - - ...-

Ein Schlff "or der Abfahrt Ist ern unrnhi11t-r 
Reisender, d-zr stets noc.h etwas :u tun 'tat. In 
den S 1lon, n dem Gerhard Strom mit dcrn K1-
pit!lil saß. kamen alle Augenblicke Leute von 
der Mannschaft oder W erftarbeitcr und fraqten 
nach Befehlen. D;!r I. Stcuerm.1nn AmWld TI1or­
esen erschien, beide Arme beladen m!t Apotheker­
waren. 

Ohne Bücher 
kein Fortschritt 

K A P P S DEUTSCHER 
BUCHH.llNDLER 

„Ich soll Nachforschungen anstellen, nilch 
nem jungen Mädc'1en. Es so~! in P.itag&I>!en 
he.n. wenn es fiberhaupt lebt". 

ei-
le- Istanbul • Beyo~lu, lstikläl caddesi Nr. 390/2 

„Sk scheinen ja ein phantastisch veranlagter 
junger Mann zu 3ein", wehrte Kapitän .Ka.smud­
sen ab. „Fast tut es mir le.id, daß ich Z'.lgc­
stimmt ha~. Oder wollen Sie mir irgend eine 
rührselige Geschichte aufbinden?" 

Telefon: 40891. 

B 0 C H E R ersparen Ihnen viel Arbeit, Mühe 
und Kopfzerbrechen. 

Heirat als Polizeistrafe 
ln S1<1m (heute "l:iatland) gibt es cm rnerk­

wt.irdiges Gesetz, das allen Frauen :ugute 
kommt. die bis :u ihrem 30. Lebensjahr noch 
keinrn :"vf inn gefwiden haben. Nach di.?sem Zeit­
punkt konnen sie sich an die Regierung wenden 
und <Um zwangsweise Bcsch.1ffung eines Ehe­
mannes ersuchen. Von der Regtenmg ,~,rd ein 
solches Gesuch an die zuständigen Strafanstal:s­
bc.'iorden weitergereicht, denn man steht ;.1uf l!m 
Standpunkt, daß in vid.?n Fällen die Ehe einen 
Straffalliggcwordenen wieder auf den rechte:t 
\Ve;i bringen kann. So v.ird in Siam jeder Stnf­
gefangene gleich:cltig :um He1ratskandidat.:n 
wider \Villen. F iel die Verurteilung milde <1us, 
dann hat der SFafgcf.tngene Unt'<!r Umständ:n 
d,15 Reöt, falls sich mehrere ältere Damen um 
Ehemlir.ner beworben haben. unter den Fr,i.u2n 
diejenige au.~zusuchen. die ihm zusagt. Bei 
schwerwiegenderen Stra~n '.1at nur die Frau ih­
rerseits das Recht der Wahl. Der Sträfling muß 
sich in einem solchen F.111 der po'izeilichen An­
ordnung, JIU heiraten, widerstandslos fügen. da 
er sonst eine Strafvers<:härfung zu erwarten hat. 
Diese merkwürdigen Ehen sind nur unter ganz 
~sonderen Ums~indcn der Möglichkeit einer 
künftigen Scheidwig offen. Man '.1at jedoch die 
Erfahrung gemacht, daß solche zwangsweise ver­
heirateten Uebeltäter - Mörder und Schwerver­
brecher läßt man hierbei begreiflicherweise un­
berücksichtigt - im clllgemeincn recht gute Ehe­
männer werckn und in den seltensten Fallen neue 
Delikte iJe9c-~en. 

Ein mutiger Bräutigam 
Einen Rl'korJ, den dhm so leicht keiner ~'ird 

nachmachen können Wld wollen. :;teilte - natür­
lich! - ein Amerikaner auf. Mister John Srnith 
aus Newyork, der bl·reit.s acht mal verheiratet 
war und insgesamt 41 Kinder besitzt. trat nun­
mehr zum neunten Mal vor den Traualtar. Hin· 
:uzufügen wäre noch, daß der mutige Freius­
rnann über 70 Jahre zählt! 

Invasion der Schildkröten 
In der Nähe des griechischen Hafens Piräus 

wunderten sie!! die zum i\1.arkt fahrenden Bauern 
nicht wenig_ ti's si·z die Straße und deren Um­
gebWlg von Hunderttausenden von Schildkröten 
„beset:t" fanden. Es war ihnen schlechterdings 
unmöglich. mit ihren Ochsen- und Eselgespanncn 
<1uch nur einen Schritt weiter :u fahren. Sie 
mußten der Sc.'iildkröten-Invasion weichen und 
wieder in ihre Dörfa zurucklrehren. Erst von 
der Stadt angefordute Räumkolonnen beseitigten 
das lebende H;ndem!s notdürftig innerhalb -eines 
halben Tages. W.1s die Schildkroten zu dieser 
MasS1?nwanderung veranlaßt hat, darilber zerbre­
chen S:ch nunmehr die Zoologen die Köpfe 

Die Bernhardiner-Post zum Brocken 
Es ist jetzt 50 Tah~e her, daß ~m hoc:1sten 

Dorf des Harzes. dem jetzt so bekannten Kur­
und \Vmtersportort Schlerke. eine Postagentur 
in Betrieb ccsctzt wurde. Diese Post.igentur ~.:r­
sah den Postdienst :mischen Sch'.erke und dem 
Brocken ebenfalls, aber nur in den s<:hneefre.en 
Monaten, also vom 1. Juni bis '30. September. 
Nach dieser Zeit mußte man sich auf dem Brok-

ken mit seiner Versorgw1g 1rgendv.ic selbst l·e­
helfen. und man tat <las auf oriqlndle Art und 
\Vclse. Man machte sic!J den Bernhardinerhund 
als Postboten dienstbar w1d verwandte damit 
e.nen Helfer, der sich schon seit Generationen 
auf dem Großen Sankt Bernhard als Rettungs­
hund bewährt hat. Hier im Harz wurde clu 
Bernhardiner zum dienstbaren Geiste d~s Men­
schen, wenn die gewaltigen Schneema.~sen de11 
Verkehr :wischen Sc!ilcrke und dem Brockl'n 
:or Unmöglichk ·1 machten. Einer der mäclitigen 
Bcrnhardinerhunde. dk? Im Brockenhause oehaltcn 
wurden. machte sich d.mn auf den Weg, tmg ei­
nen festen Bchlilter uni den Hals bis nac'.1 
Schlerke. empfing dort Briefe hnd sonstige Post­
sachen. ließ sich kle;ne•e BestellWlgen, <lie 
durch Zettel gegeben wurden, noch <tufh<1naen 
und trabte dann wieder zum Brocken zurück. 
So war man dort auch in den schweren Winter­
mona~en nicht von der Außenwelt abgeschlosscr1. 

Prager Schuhaufschlitzer verhaftet 
Dieser Tal}e konnte in einem \Vagen der 

Prager S traßenb,1hn ein älterer Mann ver'.1aftet 
werdl'n, als er ~iner Frau un.,1uffälU~ mit einer 
Ras!erklinge einen Schuh aufgeschnitten hatte. 
Der Mann hatte die Klinge an seinem Schuh be­
festigt. Die Pol:zei stellte fest, daß es sich um 
e;nen geistesgestörtrn Pensionisren handelt, der 
von der fixen Idee besessen war, Frauen die 
Schu:'.1e zu zerschneiden. Solche Falle wurden im 
Laufe des Sommers mehrmals festgestellt doch 
konnte der Tater immer rechtzeitig entWeichC:D. 
D .e Polizei hält es nicht für ausgeschlossen, cL1ß 
der Geisteskranke auch mit dem Manne identisch 
ist, der vor zwei Jahren Frauenmäntel im Ge­
dränge aufsc~nitt. 

Die längsten deutschen Tunnels 
Seit dem Anschluß der Ostmark an das Reich 

ist nic~t nur die Zahl der besonders langen 
Tunß\.>ls Deutschlands größer geworden, auch die 
Reihenfolge hat sich geändert. Es gibt jetzt im 
Reich insgesamt sieben TWlnel über 3000 m Län­
ge. An erster Stelle kommt der ArlbergtWlnel 
im Vorarlberg mit 10 300 m, dann der T duem­
tunnel in Kärnten mit 8 520 m. An dritter Stelle 
folgt der bekannte Tunnel bei Kochern an ~er 
Mosel mit 4 200 m. und schon an vierter Stelle 
kommt H~ssen-NasSclu mit dem D1stelra.~en-Tun­
nel bei Schluchtern mit 3 575 m, an fünfter St~l­
le de-r Fahrnautunnel bei SchopF'1eim in Badm 
~t 3 170 m, an sechster Stelle wieder der Gau 
Ht>5Sen-Nassau mit dm Krähbergtunnel bei :::;:,_ 
bach mit 3 100 m und an siebenter Stelle der 
Brandll'itetunnel bei Oberhof in Thüringen mit 
3 088 m. 

Ein Hund wurde Korporal 
E!ocn l'igenarttge1c Bra :eh pflegen die Soldaten 

von Alaska. d:c Tt.eren - militärische Grade 
ver]e,lr.n So wurde neulich In einem Grenzfort 
ein rie•iger \Volfshund :um Korporal ehren'.1al­
hcr ernannt, Wl··I er der Besatzung wcrt'..'Ollt> 
Dienste .i's Post- und Meldelaufer w,ihrend zrhn 
Jahren gcle1stct hatte. Die l'cicrlichkclt fand ih­
ren Abschluß m?t einem handfesten Eso;en, hl'i 
dem auch d.-r \icrbeinigc „h.orporal' nicht zu 
kurz kam. 

„Man bekommt dtrekt Lust krank :u werden", teppich, der sith bis zum Wald hin.,ufzog. Es 
lach~ Kapitän Rasmudsen, ,,nur um zu sehen, war Gerhard Strom, nls hlltten d;e Rosen noch 
wie Thoresen seine Sae:'.1c macht." ' nie so fippig geblüht wie In diesem Juni. Und 

HartvhJ Henn ksen, der I. Maschimst. ragte Wle das Wasser glänzte! F..dn flimmerndes Pun-
mit s.•'ncr dicklichen Silhouette m die Tür. .kein und Gleißen bis hinein in d:e Stadt, über 

„Kapit,tn, in einer Stunde M,1schinenprobe. der aoch immer Rauch und Dllllst !ag. Das H;im-
Kann Ich eimgemale durchdrehen? Ich muß die mem ilUS den \Vcrften drang bis hier'1er. .l\uf 
Zylmder anwc1rrncn7' den Hellingen -erstanden Riescnsdl.!ffe. Ob sle 

„Bcrgesen soll alles bereit machen''' befahl wohl wirklich 50.000 Tonner bauen? dachte 
der Kapitan Gerhard Strom. Möglich wäre es schon . . . die 

Der Boot~M.rnn Bergesen ersc'1ien nach wen!- Ennl,in<ler würden Augen m;1cl1cn! 
gen Miuuten die Mütze m der Hand. „\Vic Ein leiser Wind kam vom offenen Meer und 
m.inövriercn wir aus. Kapitän? · tru!l ein ~<!ises Rauschen durch die Baume. 

„\Vir lc1ssen Steuerbord achtern die Lemen Frnu Ste'n'.10lt stc1nd um Zaune ihres Gartens 
schießen", erklärte der Kapitän. „\Venn wir und blickte h' Mh :ur Landungsbriicke. Es war 
gewendet haben. holen wir m't der Ankcn.o.•tnJe hier dJußrn immer einsam um sie. Im So:nmer 
.in Sorgen Sie dafür, daß vor dem S.::h;eßen- kaml'n allerdings fröhliche jun•e Menschen .ius 
lassen d·e Lciucn am Heck gelockert werden. H 1mburg. die kleinen F,ihrdampfer brachten la­
Um sechs Uhr abends 1st Ausreise." chende, schw,itzendc und nc1111ienge Menschen, 

Dl'r Bootsmann cntr~rnte sich. Gerhard Strom die ,1brr nach wcn'gen Stunden wieder n die 
hielt es jetzt an der Zc t, sich zu vcrabsi:'i!edcn. St.idt zurückfu'iren. 

„Bergesen hat ewig J\r.;i t daß wir den Kui Im \Vtnter war sie oft wochenlan!l von aller 
m tnehmen", lachte Kapitc1n Rasmudscn. „\Venn'!!I \Veit <ibgeschlosscn. Ab und zu tauschte sie ei­
n.ich unscrrm Ersten gillge würden v.,r zwei nigc freundscl1aftlichc Worte mit den Nachrom, 
Stunden brauchen." das war .illes. E„s waren alte Leute, wie sie selbst, 

.Als Gcrh,lrd Stro:.i1 die „Vcsta" "'erließ, er- ein.ge K 1pitllnswitwen, auch alte Seeleute, die 
schien ihm da'\ Schiff eine Beute des Fieber. siü mit ihren Ersparnlssen hi<'r in Blankenese 
Der rot ber'ngte Sc:1ornstein r<iuchte bereits. kleine Hlluschen gekauft hatten und nun clie 
Telegramme aus Bergen br.ichten Befc'.1le. die letzten Jahre ihres arbeitsr.":khen Lebens damit 
se•t 24 Stunden durchgdiihrt waren. Von d.en verbrachh'n. die Blumen zu pflegen und hlnab 
M.inncrn am Deck horte er im Vorbeigehen NJ- zur Elbe zu sehCfl, ,1uf der die großen DJmpfer 
men , die sonst auf Schiffen wenig gebrduchli~h hinaus in alle \Veit zogen 
waren . Elefanteninsel . . • Grytvlken • · • Sud Manchmal knirschten die Eis.o;c'.101len am 
Slr.tlaods. das ewige Eis ... 1 Strande unrerhalb ihres kleinen G.trten5, dann 

De „Vesta fuhr Ins 5üdliche Eismeer. I'1r heulten und brausten die Winterstürme über da~ 
Lcbrn war das Leben ihrer Besatzung und jetzt schwarze Elbwas.\ler. Fr.rn Stelnholt wußte dann 
lllso auch das Leben Gerh:irds. monatelang nicht, was draußen in der w~iten 

Das Mitt;igszelchen ,1us dem Hafen erschütterte Welt vor sie~ ging. Dann la5tete die grau'c Ein-
die Luft mit einem erregenden Aufschrei · · · samkelt wie Blei auf ihrl'm ~üt. erdrückte jeJe 

Db Junisonne! Sie lachte endHch in lhrer 
Praöt. der schöne Tao war gekommen. den der 
Morgenebel auf der Elbe angezeigt hatte. Die 
schneeweißen Mövensch'1.ingen schossen über den 
F!uß d.Uiin. am Strande trippelten die bunten 
Austernfischer und Strandläufer, an den blühen 
den Gärten BJ,1nkeneses zwitscherten die Schwal­
ben. 

Soweit Gerhard Strom schauen konnte, waren 
diese Garten ein einziger rotleuc'itender Blumen-

Freum und machte' Jhr Herz shunpf und bitter. 
(Porbet%ung fol~tl 

Sahib! ve N~riyat Müdilrü: A. M u z a ff e r 
T o y de~ i r, Inhaber und verantwortlidMW 
Schriföedtet. / Hauptsduift1etttt: Dr. Ed u a r ~ 
Sc b a e f er. / Drude und Verlag „Un.tversu01•1 

~ für ~. Be1 • tl•1 
Gall> Deite Caddell • • '. 
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Wirtschaftsteil der TOrkischen Post Mitteilung veröffentlkhte:n Zahlen haben 
wir denjenigen vom 12. Oktober ds. Js. 
gegenübergesrellt: 

sahen Flagge angelaufen worden wäre. Die grie­
chische Aotte, die sieh .zu einem großen Teil aus 
älteren Fahrzeugen rekrutierte, hatte sich be­
sonders mit der Trampschjffahrt beschäftigt, das 
heißt, man war sehr oft ohne feste Route ge­
fahren illnd tiatte Ladungen und .Aufträge ange­
rwmmen, die man im <Augenblick für wertvoll 
hielt. 

Neue Höchstpreise 
für Erdöl und Benzin 

Wir hatten bereits mitgeteilt. daß die 
Höchstvdkaufspreise für Erd.öl und des­
sen Denvate innerhalb der Türkei vom 
Handelsministerium ernreut festgesetzt 
worden sind. Zu dieser Neuregelung der 
Preise sah sich das Hande.lsmintsterium 
info!Jge· der inzwiSC'hen eingetretenen Er­
höhung ider Aus~ndnotierungen fiir Erd­
-öl genötigt. Die neuen Preise. idie wir 
naohstehenld wiedergeben. sind am Mitt­
woch. den 23. Oktober 1940. in Kraft ge­
treten: 

Grundpreise ab Lager 4stan~ul, 
mnir WK1 lskenderun: B 

Benz.in, lose 31,28 Kuru~ f d. kg 
Benzin, lose 22,83 f. d. Liter 
Benzin, zwci große 

a<anister 
Erdöl, klise 
Erdöl, lose 
Erdöl, xwei große 

Kanister 
Erdöl, lde.ine Eim.el­

kanister 

869,10 
18,34 
15,03 

628,13 

92,34 
11,36 

" 
„ 

Motorin, lose 
Motorin, a.;wei große 

Kanister 427,90 ,. 

f . d. kg 
f. d. Uter 

f. d. kg 

Höohsv'el'kaufsp.re.ise für Erdöl und 
Benzin (lose) in Ankara, Istanbul und 
lzmir: 

.Bem.in Erdöl F..rdöl 
if. <f. l f. d. tkg f. d. 1 
Ku!U$ Kuru~ Kuru~ 

Ankara Z7 ,85 24,80 Q0,35 
lstafi>ul 25,10 19,55 16,05 
JznUr 25,15 19,70 16,15 

Oie Höchstvel'lkaufspreise für Benz.in 
'Und Erdöl in Kanistern W1Urde für Ankara, 
Istanbul und hmir wie !fdjgt ifestg-eseut: 

Ankara 
ht.anbul 
Jzmir 

Benzin Erdöl Erdö1 
2 große 2 große kleine Ein­

Kanisrer Karuster ul&anister 
tKu~ Kuru~ Ku!U$ 
1.015 775 113 

005 660 !11 
930 670 101 

Feine Damen- und 
Herren-Schneiderei 

J. Itkln 

DER BESTE 
SCHNITT 

DIE HALTBARSTEN 
STOFFE 

nur bei 

J.Itkln 
Preiswürdigkeit und Auswahl 

werden Sie überraschen! 
MASSCHNEIDER·ATELIER 

Beyoglu, lstiktäl Caddesi Nr. 405. Tel. 40450. 
(Gegenüber Photo-Sport) 

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt­
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel-­
bereit auf Schallplatten 

„POLYDOR" und 

-nBRUNSWICK" 

Oie Höchstvei1kaufspreese .für Benzin 
und Erdöl in anderen als den oben 9e· 
nannten drei Städten 1werden durch Auf­
schlag der Fracht, Beförderungsgebühren. 
oder örtlichen Abgalhen und der Verdienst­
sp411nne lfür Wiederkäufer auf die vorste­
hend angeführten Grundpreise ermittelt. 

Auf die igeS'Cnwärtig geltenden Motorin­
preise werden abgesehen von den Aende­
rungen in den Frachtkosten 1Und den örtli· 
che::n V einbraudhsabgaben bei kiloweisem 
Verkauf 0,53 Kuru~ für das Kilo und beim 
Verkauf in großen Karustern for je zwei 
Kanister 15.90 Kuru~ .auigeschtagen. 

Die Baumwollernte 
Die diesjährige Baumwollernte der Tür­

kei wird 111aoh einer neuen Schätzlung mit 
360.000 Ballen angegeben. DJe Baumwolle 
verarbeitende Industrie der Türkei ist in 
'<ier Laige, nur ein Drittel dieser Ernte. 
also insgesamt etwa 120.000 Ballen, zu 
verarbeiten, wobei ein ununterbrochen-er 
Betrieb der Baumwolltextilindustrie in 2 
bis 3 Tagesschichten vorausgesetzt wird. 
Der verl:feihende Rest am Baumwolle 
wird dann ~ur Ausfuhr nach dem Ausland 
freigegeben werden. 

Liste 1 : C 1 e a r i n g - S c h u 1 d e n 
19. Oktober 12. Oktober 

Tpf. ~pf. Land 
Deutschland 

Konto A 
Konto B 

+ 20.529.900 
- 2 .674.200 

20.205.400 
- 2.678.300 

Schweden 
6eJg1en 
Tschecho-Slowakei 
Polen 
~ lollan<l 
Spanien 
Nonwegen 
Lettland 
Italien 
Ungarn 
Finnland 
Schweiz. 
Jugoslawien 
SoY. jetunion 
Estland 
Griechenland 

Zusa;mn~n: 

17.855.700 
2.272.500 

632.300 
478.500 
419.-100 
420.600 
279.300 
55.700 

344200 
443.300 
285.700 

36.200 

46.600 
34.600 

23.654.600 

17.527.100 
2.276.700 

678.000 
471.200 
41 9.400 
420.60fl 
279.300 
74.300 

310.000 
341.000 
230.000 
58.800 
33.600 

45.800 
45.800 
3.1.900 

23.200.600 

Liste 2: Clearing - Guthaben 

19. Oktober 12. Oktober 
Land Tpf. Tpf. 

Deutschland Konto D 948.300 047.900 
Jugoslawien 239,100 166.600 
Litauen 41.800 41.800 
Rumänien 112.500 278.400 
Schweiz 246.600 
Griechenland 73.900 67.000 
Finnland 82.600 

1Mit dem Krieg und insbeso!lderc 11aoh der .Mit­
telmeersperre ltaHen.<> hat sich die Lage ent­
~heidend geändert. In den griecltsehen Häfen 
?St c:; \ '<Jn .\t\onat :zu Monat ruhiger geworden. 
Der August 1940 hat nach den amtlichen Zahle11 
für die griechisc~ Häfen cinen Rekoro-Tief-

1Der bisherige Ve.dbrauch der Baum· 
wollindustrie der Türkei schwankte zwi· 
sehen 50.000 und 70.000 Ballen. 

Der Goldpreis 
Zusammen: 1.498.200 

stand erreicht. Es s.ind iim ganzen noch 85 Fahr­
l .i48.300 zeuge mit 39.725 !BRT. eingelaulen und nur 9 

Anm e rik u n g: Die Vorschüsse, die in das Schiffe mit 9.391 BRT. ausgdM!fen. 
·Am Donnerstag notierte ein türkisches 

Goldpfund an der freien Börse 23.45 Pa­
pierpfund. 

Der Stand 
der Clearing-Konten 

Die Zentraibank der Türki~hen Repu­
blik hat über den Stand der lbei ~hr ge­
Jührten Clearin9..1Konten zum 19. 10. 1940 
eine Mkreiilung ausgegeben. Die in di~ 

rumänische Clearing auigenommen wurden, für 
die jedoch die rumänischen Waren noch nicht in 
die Tlürkei eingeführt worden sind, belaufen sich 
auf 1.274.600 Tpf. 

-o-

Griechenlands Hafenverkehr 
Die llandelsflottx! spielt im griechisdlen W.irt­

scha€tslcben eine bedeutende Rolte. Es gibt 
.kaum einen Hafen irgendwo auf der Welt, der 
nicht schon von Fahrzeugen mit der griecha-

CONTINENTAL „ Kleinschreibmaschinen 
für Haus und Reise 

leicht, handlich, stabil; klare, zeilengerad.e Schrift; be8onders 

nützlich mit Setzkolonnensteller. 

CONTINENTAL •Büromaschinen sind leistungsfähig und von 
langer Lebe:nedauer 

Vertretungen in allen Ländern der Welt. 

' 
WANDERER-WERKE SIEGMAR-SCHÖNAU 

,, ____________________ . ______ __ 
Per se rt e p pi cb-H aus 

Große Auswahl - Lieferung nach dem Ausland - Eigenes Zoll·Lagcr 

Kas11n Zade 1smail u. lbrahim Hoyi 
Istanbul, Mahmut Pa~, Abud Efen di Han 2·.3·4 - Tel. 22433·23408 

~'----------------------------~ 

Breitschwanz , 
Persianer, Persianerklauen 

sortiert für Mäntel 

Besatzfelle in grosser Auswahl 

ALMAN KURK ATELYESt 
DEUTSCHE KORSCHNER-WERKSTATTE 

KARL HAUFE 
Beyotla, Wldll C....- Nr. 288 - TeWon: 42843 

lm August 1939 sah da.s Bild ganz anders aus. 
Damal skamen nach dem Piräus und den anderen 
griechischen Häfen 23.1 Fahrzeuge mit einer Ton­
nage von 435,000 ein. IUßd 178 Schifre aller Na­
ti<>nafitären, 'deren Fra.ohtraum 372.000 BRT. 
ausmachte, ver}ießen die griechischen Häfen mit 
Bestimmungsorten i.n aler Welt. 

Griechenland ist durch den Krieg vor eine 
ganze Reibe wfrtschaftlioher Probleme gestellt 
worden. Das Schlffahrtsproblem ist ans davon 
und JJWar eines der sc~ten. ' 

Um 5,30 Uhr beginnen 

un 

HOTEL 
M.TOKATLIYAN 

die täglichen Tanztees u. Cocktails 

mit dem berühmten Orclwster 

ERNA ROSELL 

-o-

Täglich ab 5 Uhr. Cocktail 

und Abend-Musik 

DIE BESTEN 

WEISSWAREN 
Bett-Tüchel' 
Bettdecken 
Kissen 
Ha~dtücher 
Tischtücher 
Taschentücher 
Socken u. Strümpfe 
\Vischtücher und 
Küchentilcher 

bei 

ISTIKLAL CADDESI 334-336 

TBLEPON: au 

Versand nach dem Inland 
Verlangen Sie Preü&te! 



AUS ISTANBUL 
Das Programm für das Republiklest 

Die zuständigen Stellen in Istanbul haben für 
das diesjährige Republikfest, das am Mittag des 
28. Oktober beginnt, und am 30. Oktober um 
Mitternacht endet, ein großzügiges Programm 
ausgearbeitet. Am Hauptfeiertag. dem 29. Okt<>­
ber, wird der Vali und Oberbürgenneister Dr. 
K1rdar vormittags kurz nach 9 Uhr die Glück­
wünsche der höheren Beamten und des Konsular­
korps entgegennehmen. Wäe alljährlic'.1, so fnn­
diet auch diesmal ein festlicher Umzug statt, der 
am Beyazit-Platz beginnt und am Taksi.m-Platz 
seinen Abschluß finden wird. Am Republik-

Aus der deutschen Kolonie 

Türkische Post 

Von den hiesigen Banken 
Da in der kom=den Woche sowohl das 

Republi.kfest als auch der ~eker-Bayram.i gefei­
ert wird, werden die Banken nur am M o n t a g 
v o r m ä t t a g und am D o n n e r s t a g ihre 
Schalter ö f f n e n. 

Aus der Istanbuler Presse 
In der Zeitung „lkdam" legt A. Oaver 

die Besprechungen, die Hitler in den letzten Ta­
gen mit verschiedenen Staatsmännern geführt hat, 
als einen Beweis der Bedrängtheit der Lage der 
Achserunächte aus. Die Achse, vor allen Dingen 
Italien, bletinde sich angesichts der sich in die 
Länge zie.'ienden Kriegsentscheidung dn eiDeT 
Sackgasse. Die Achsenmächte sehen sich deshalb 
genötigt, die Hilfe Spaniens und Frankreichs iin 
Anspruch zu nelum!n, um einen Ausweg aus die­
ser Klemme zu finden. 

Pokm in iA.rrwendiung br.illlgen ·und sagt, daß die 
Polen neuerdings angeihatt.en weriden, Zeichen z.u 
traigen, aus denen ihre Zugehörrgikeit zum polni­
sdhen •Vol<l<e hertvorgehe. 

AUS ANKARA 
Aus der deutschen Kolonie 

in Ankara 
M o n t a g s und F r e i t a g s von 8,30 bis 

11,30 Uhr Kin der garten. 
Montags um 20 Uhr Türk:isch für An· 

fänger (Lehrer Wahl), um 21 Uhr Türkisch für 
fortgeschrittene (Lehrer Knoll). 

D o n n e r s t a g s um 16 Uhr treffen sich die 
Frauen der deutschen Kolonie zum N ä h e n. 

D o n n er s t a g um 20 Uhr S p o r t ab e n d 
der Männer der deutschen Kolonie. 

Benice betont in der Zeitung „Son Po-
H e u t e ab end s ta ", daß die Zusammenkünfte zwischen Hitler, 

Sämtliche Veranstaltungen finden in der K o n· 
s u l a t s a b t e i 1 u n g der deutschen Botschaft 
statt. 

treffen sich alle deutschen Volksgen ts- Marschall Petain und General . Franco d~ 
. • Zweck verfolgten, das Schwergewicht des .Kne- Aus dem Programm 

se.n zu einem F 1 l m - und U n t e r h a 1 - ges nac.'i dem Mittelmeugebiet zu verla~m. 
z. S e •r t e 1 behauptet in der Zeitung „T an", 

daß sich Deutsohlan·d nunmeihr entschlossen z.u 
1haiben scheine, IE111gland in .seinen Kolonien ziu 
treffen, nachdem es dne Zlweoklosigkeit des Un­
ternehmens eingesehen habe, die englische Insel 
zu besetzen. Deshalb empfinde Deutschand die 
Notwendügikeit, Spanien und Franikreich für sei­
ne Zwecke im Mittelmeer einzusetzen. Es sei 
anzunehmen, daß ·bei den Zusammenkünlften 
Hitlers mit!Marschall 1Petain l\Jnd .General Franco 
Abmachuogen xur Ve~wirkliohung dieses Zieles 
·getroffen •woroen sind. Der Krieg iwerde sich im 
Mittelmeergebiet rversohärfen, wenn es <lern Füh­
rer gelinge, seine !Pläne in die Tat um:z,usetzen. 

des Ankaraer Rundfunk-Senders 
Sonnabend, den 26. Oktober t u n g s a b e n d in der T e u t o n i a. 

Der Film beginnt pünktlich. Die Saal­
türen werden 8,30 Uhr geschlossen. 

Denkmal wird eine Feier stattfjnden, in deren 
Mittelpunkt eine Reihe von Ansprachen stehen 
wird. Im Rahmen dieser Feier ist auch diesmal 
wieder eine Parade des Militärs und anderer For­
mationen vor den Ehrengästen vorgesehen, die 
auf der neu erric.'iteten Tribüne Platz nehm,en 
werden. 

8 Jab.tt Gefängnis 
Von der II. Strafkammer in Istanbul wurde das 

Urteil gegen einen gewissen, in der „Cumhu­
riyef' -Drucke-rei beschäftigt gewesenen Mehmet 
Ali ~fällt, der vor längerer Zeit einen gletich• 
falls dort tätigen Maschinenfachmann Namens 
Wmy Blümel überfal!en und schwer verletzt ~at­
te. Der Täter wird 8 Jahre Gefängnis zu ver­
büßen haben. 

Mehmet Ali wird sich demnächst noch einmal 
vor Gericht zu verantworten haben, und zwar 
deswegens, weil er bei der Urteilsverkündung 
durch ungebührliche Aeußerungen die Richter 
beleidigt hat. 

Walter Ohring 
Pelzwerkstätte 

Beyoglu, 

Sofya11 sok. No. 26 Telefon 41590 

' „ .. w""\ . . • 

~ein~ .::Aflzeigen · ·. 
.... /-„~ 

Junger Mann, 
24 Jahre alt, mit fra:nzö~schem Lyzeu.ms­
Diplom, türkischer Staiatsangehöri9er, be­
herrscht Türkisch, Engllisch, Französisch 
und spricht auch Deutsch, sucht Beschäf­
tigung. Kann Maschine schreiben unlcl 
überniill!lllt auch Uebersetzungen in diesen 
Sprachen. Anfragen tmter Nr. 1274 .in der 
Geschäftsstel:e des Blattes. (1274) 

Türkischer Buchhalter, 
der deutsch und französisch spricht, und 
selbständig die hiesigen Angelegenheiten 
einer ausländischen Firma verwalten 
kann, such.t Stellung. Angebote unter 
M. S. 0. 2 an 1die GeschäftssteU.e des 

1n lde.r „ V a lld t" sohreibt A. U s, !daß sich 
tDeutschland und Italien in der Frage der Neu­
ordm.mg Europas augenblicklich weni·g aus der 
:Einstellung der Russen machen und daß sie nach 
der 1Regelll'ng der •Verschie'densten Fraigen in .den 
unter ihrem direkten Einfluß stelh.enden Ländern 
wie !Frankreich, Spanien, Ungarn, Rumänien, 
Dänemark, Holland., !Be~g.ien und Skandinavien 
die .restlichen europäischen Staaten entweder 
durch Dnuckmittel oder aiber .durch Gewährung 
'Von Vorteilen 'ZU 1gewinnen trachten. 

ln der Zeitung „Y e n i Sa •b a h" äußert s1ct1 
Y a l i; 1 n aibfällig über die Methoden, -die die 
Deutschen gegen •die von i<hnen geknechteten 

14.20 Konzert des Orchesters des Staatspräsiden-
ten 

18.03 Rad.io-Tanzorcmster 
21.30 Konzert des Radio-Salonorchesters 
Türk.ikhe Musik: 13.35, 18.10, 19.15, 19.15, 20.50 
Schallplattenmus~k: 15.30, 22.50 
Nac~1richten: 13.50, 19.30, 22.30 

Modewoche in Wien 
Wie wir bereits vor einiger Zeit mitgeteilt ha­

ben, veranstailtet das „Haus der Mode in Wien" 
VQ'lll 17. ·bis 23. November dieseS Jahres eine Mo­
dewoche. Bei dieser Gelegenheit werden zahlrei­
che Neuheiten der Wiener !Mode, insbesondere 
aiuch für •das Ftiihijahr 1941, vor.geführt werden. 

•Verschiedene 1Anzeichen deuten darauf hin, 
daß es sich bei dieser Modewoche um eine inter-
11ationale Verans!'altun1g handelt, die eine st.arke 
Bevichtung in allen an Modedingen interessierten 
Kreisen fin1d·en wird. Es wird ·insbesondere auch 
mit einem lebhaften ·Besuch der Modeschau aus 
dem A!usla11ide gerechnet. iDen ·ausländischen In­
teressenten, Ein'käulfern, Vertretern großer Fir­
men u!ld Modehäuser 1wertden für die Einrei~ Er­
leichterungen gewährt werden. 

Regelmäßiger, direkter 

SAMMELVERKEHR ITALIEN - TURKEI 
gemeinsam mit der Firma 

Sociefä Nazionale di Trasporti FRA TELLI GO ND RAND, MILANO 

mit Filialen und Agenturen in Bari, Biella, Bologna, Busto Arsizio, Bolzano, Catania, Corno, 
Domodossola, Firenze, Fortezza, Genova, Livorno, Luino, Milano, Napoli, Padova, Parma, 
Postumia, Prato, Pray, Roma, Savona, Seregno, S~ Torino, Trieste, Vallemosso, Varese, 
Venezia, Vercelli, Verona, Addis Abeba, Asmara, Askb, Dessie, Dire Daua, Gimma, Gon· 

dar, Harar, Massaua, Bengasi, Tripoli, Durazzo, Tirana, Coritza 
Alle weitef'en Auskünfte durch: 

HANS WALTER FEUSTEL 
Galatakai 45 - Telefon: 44848 

T.lf Bankas1 
Prämien-Verteilungsplan 1940 

für die kleinen Sparkonten 
Ziehungstermine: 1. Februar, 1 Mai, 1. August, 1. Oktober 

Wer auf seinem Konto - mit oder ohne Sparbüchse - mindestens 50 Tpf. 
hat, wird bei den Ziehungen berücksichtigt. 

Prämien 1940 
Tpf. Tpf. 

1 Prämie zu 2.000 - 2.000 
3 Prämien " 

1.000 - 3.000 
6 " " 

500 - 3.000 
12 „ 

" 
.250 - 3.000 

40 
" 

„ 100 - 4.000 
75 " " 

50 - 3.750 
210 " " 

25 - 5.250 
Blattes. ( 1273) 1 

Türkisch für Deutsche 
ldhrt 1de:utsah-spredllender junger tlürki­
sdher Sc'hdf>.stene.r. Anfragen unter l~r. 
1272 bei der Gesohäftstelle Kies Blattes. 

( 1212) 

Ehepaar 
isucht zwei gut möblierte Zimmer mit Kü­

. -chenhenutzung. Möglidhst Zen lir"alheiz:unig 
11nd Bad. Angelbote runter Nr. 1275 an die 
Geschäftsstelle des Blattes. ( 1275) 

Tiirkiachen and lfanro.w:hen • 
Sprachunturkht erteilt Sprachlehrer. 
Anfragen unter 6291 an die Geschiftl-
ite.tle diaes Blattea ( 6291 ) 

1 W e:nn Sie Ihr Geld zur I§ Bankast tragen, sparen Sie nicht i;iur, sondern 
Sie versuchen auch Ihr Glückl 

STADTTHEATER 
SCHAUSPIEL-ABTEILUNG 

(Tepeba~t) 
uÜ t h e 11 o" 
um 20,30 Uhr. 

(Letzte Woche!) 

LUSTSPIEL~ ABTEILUNG 
Heute um 20,30 Uhr. 

,,DA D 1" 
(Das Kinderfräulein) 

• 
jeden Mittwoclt und Sonnabend: 

Kindervorstellung um 14 Uhr • 

• 

Perser-Teppich-Geschäft 

1 
Josef Kraus 1 

Istanbul - Großer Basar 

Sahaflar caddesi 79/85 1 
„DER NAHE OSTEN" 
die einzige über den 
ganzen Vorderen Orient 
ausführlich berichtende 
Witrtsc:he ftszeitschrrfft 

Istanbul, Sonnabend, 26. Okt. 1946 

Kurzmeldungen 
Barcelona_ 2-f. Okt. {A.A.n.DNB.) 

Der Reichsführer du Schutzstaffel und G'.u~f 
der deutschen Polizei, H i mm 1 er, ist heute 
vormittag im Flugzeug nach B e r l j n zurückge­
kehrt. 

• 
Venedig, 21. Okt. (A.A.) 

Nach kurzem Aufenthalt pnivater Natur ist der 
bulgar.isc:he Landwirtsc:11aftsminrlster B a g -
r i an o f f heute nachmittag nach Sofia abge­
reist. 

* 
Stockholm, 24. Okt. (A.A.n. Stefani) 

Das schwedische Staatsinstitut für Brennstoffe 
teilt mit, daß die Verteilung von Benzin, Petro­
leum und Mineralöl nac'.1 dem 30. November 
vollständig unterbunden wird. 

Moskau, 21. Okt. {A.A.c.Tass) 
Der neue japanisc'.1e · Botschafter Tat e k a v a 

ist gestern in Moskau eingetroffen. 

• 
Berlin, 25. Okt. (A.iA. n. Stefani) 

Propagandaminister Dr. Ooebbels hatte cine, 
lange, henzliche Unterredung mit Oberst Pinelli 
von Pressebüro .des italienischen Kriegsministe­
riums. 

... 
Lissabon, 25. Okt. (A.A.) 

Der USA-Botschafter in Großbnitannien.. 
K e n n e d y, ist heute · an Bord des Clipper­
Flugreuges über den Atlantischen Ozean nach 
Amerika geflogen. 

* 
Rom, 26. Okt. (A.A. n. DNB) 

Infolge der, Wo~kenbruche, die seit einigen Ta­
gen in 1ganz Mittelitalien niedergegangien sin-0, 
ist der Wasserspiegel des Tibers in den letzte11; 
20 Stunden um 6 1Meter gestiegen. ln Toscano 
un>d Umbrie<1f1haben die Regenigüsse an verschie­
denen St.eilen Ueberschwemmrungen rund Schä­
den 'Verursacht. Durch einen Dammrutsch ist der 
Verkehr auf der Bahnstrecke Rom-florenz seit 
gestern •Un.terbrochen. Die Züge müssen umge­
leitet werden und erleiden infolgedessen Ver­
spätunigen. 

Das 

Taksim -Kasino 
bietet jeden Abend ein 

umfang1·eiches Programm 
weltberühmter Attraktionen 

An der Spitze des Programm& 

Eva und ihr Partner 
beriilunte Umdrehungs-Attraktion 

Pa~On · 
der unerreichte Jongleur 

Joung~Ling 
die berühmten Equilibristen 

Lilo Alexander 
die fabelhafte Jazz.Sängerin 

2 Kapellen: 
Konzertkapelle TanzkapeUe 

Jeden S o n n a b e n d und S o n n t a g : 

Tanztee mit Programm 
&1 e:m 

'>"Kirchen"'.und· Verehi~· · 
~ r 

Deutsche 
Evangelische Kirche 

Am komm-enden Solllltag den 27. Oktober, fei­
ert die Deutsche Evangelische Kirche Jn ihrem 
Gottesdienst vormittags um 10,30 u:1r das 

Reformatioasfest , 
Im Anschluß daran die Feier der Beichte .J.lld 

des Hei1igen Abendmahle. Die Gemeinde wird 
dazu herzlich eingeladen. 

Am Sonntag nachmittag Zusammenkunft der 
berufstätrigen Frauen und jungen Mädchen im 
Pfarrhaus. Schwester Mar:iarethe lädt herz­
lich dazu ein. 

D e u t s c h e Je a t ·h o 1 i s c h e 
Se ·elsorge i•n Istanbul 

Heute nachmittag um 4.15 Uhr in St. Ma­
rien-Draperis (Beyoglu) Seelsorgestunde. Thema: 
Kirchliiche Baustile. 

Am Sonntag, Christ-Königsfest, dst besonders 
die Jugend zum Empfang der hl. Kommunion ein­
Qeladen. 

Kir c b e St. Georg, Ga 1 a t a 
Gottesdienstordnung: 
Morgen ist Christkönigsfest. Um 5,30 Uhr, 6 

und 7 Uhr sind heilige Messen. Um 8 Uhr ist 
feierliches Hochamt. Um 9.30 ist deutsche Sing~ 
messe mit Predigt. Ahf>Ylds um 18,30 Uhr ist 
feierliche ChristkOO!igsandacht. 

Am kommenden Freitag, den 1. November, 
äst das Fest Aller3eiligen. Die Gottesdienstord­
nung ist Wlie am Oiristkönigsfest. 

Am Sonnabend, den 2. November, ist das Ge­
dächtnis Allerseelen. Um 8 Uhr dst .ein feierlichesc 
Requiem. 

-

-


